
zurückzuführen se1n. Wıe das VO Trieb erregte konservatıven ırche Kolumbiens identifi-
TIier geradezu nach dem spezıfischen usloser zlieren, NIC das herrschende System der nter-
SUC INan spricht hler VO appetenten Ver- drückung und Ausbeutung der Armen durch

seine Anwesenheit auft diesem Kontinenthalten kann der Von Kino, Pornographie
un: Schundlıteratur erregie, auslösebereite wiıl- rechtfertigen.
lensschwache ensch ZU! Sexualverbrecher So sprachen VOT em diejenıgen unter den
werden. Katholiken, dıe dıe augenblicklichen sozlalen
Dıie Ablehnung erotisıerender Fılmszenen, Illu- ustande als schreiendes Unrecht emphnden,
striertenbilder und pornographischer Darstel- die diese Verhältnisse notfalls mıt ewalt
ungen In Wort und ıld ist demnach WISSeEN- andern bereıt sıind un: dıe sıch selbst als Vertre-
schaftlıch begründen. Um Ine »  10N ter der der Amtskıirche entgegengesetzten TO-
saubere Leinwand« der Maßnahmen die phetischen« und darum wahren ırche fühlen.
» Sexwelle« ın den Ilustrierten USW. begrün- » Deıin Kommen, Bruder Paul, he1ißt, die Aus-
den, nicht einmal vorrangıg relıg1öser beutung 1m Namen Christı heilıgen.« So schrıeb
Motive. Dem ungerechtfertigten Vorwurti der Msgr Guzmän, Bogotä, Drı 1968 In
Prüderıe lassen sıch, aQus den Ergebnissen moder- einem offenen Brief den 'aps
Der Verhaltensforschung SCWONNCH, WISsSen- » Bruder Paul, WIT en Deıilnen Hırtenbrief
schaftliıch begründete Fakten entgegenstellen. gelesen, der » Fortschritt der Völker < heißt
Die christliıche Moral erhält Unterstützung und Deın rief gefiel den Arbeitern. Denn Du hast
Bestätigung VOoNn einer Seıte, die INan noch Dıiıch auf die eıte derer gestellt, die der unger,
VOT weniıgen hrzehnten ohl allerletzt SC- die Unwiıssenheıt, die Tankheı nıederdrückt
dacht Darum danken WIT Dır Doch WIT en ıne

Wolfgang Kuhn große rage Wırd der Internationale Eucharisti-
sche ongreß, der der Anlaß Deıniner Reise
nach Lateinamerika ist, NIC eıne Versammlung
der Reichen, der Touristen, der Kirchenfürsten,
der Regilerenden, der Finanzliers sein? Wırd
N1IC. abermals eın TIreffien der kirchlichen aCcC
mıt den Besıitzern irdischer aC| un irdıschen
Reichtums sein? Sel auf der Hut, Bruder au
Sle wollen, da (3 Du mıiıt Deinem egen diese VOI -
faulte und verdorbene kapitalistische Welt SCH-

Der Eucharistische Kongreß iın Bogota nest. Wiır aber warten darauf, daß Du uns aufi-
und die Reise des Papstes ach Lateıin- forderst, unverzüglıch die gigantische und
amerıka tieist CHNrıstliche Aufgabe anzupacken, die ArT-

INCH, die Menschen, die Völker Lateinamerikas
Aus Anlaß des Eucharistischen eltkon- VO  ; allem Elend, VO  5 aller Sklavereı, VOon er
SICSSCS, der VO: bıs ZU August 1968 In Unterdrückung befrelen.« SO hiıeß In
Bogota, der Hauptstadt Kolumbiens, stattfand, einem ofenen Brief, den der VOI vielen kon-
esuchte ZU ersten Male eın aps ate1ın- servatıven Bıschöfen argwöhnisch betrachtete
amerıka. Lateinamerıikanische Christliche Gewerkschafts-

bund (Con{iederacıon LatinoamericanaDer Plan des Papstes, nach Lateinamerika
reisen, fand nicht 1Ur Zustimmung, und dıe, die Sındical Cristlana) Julı 1968 aps
sSein Kommen begrüßten, nicht 1L1UTI aus Paul VI richtete, während gleichzeıt1ig Abschrıif-
christlıchen otıven ten dieses Briefes en lateinamerikanıiıschen
Auf der einen e1te tanden Jene Verteidiger der Bıiıschöfen zugingen.
versinkenden Welt des Paternalısmus, deren »Wır erheben N1IC| Stimme aps
Christentum sich In Bewahrung der Tradıtion, Paul VI 9 ebensowen1g den Hırten uNnseTeTr
Schutz des Privateigentums und amp: Dıözese, Kardınal aul Sılva Wir verurteıllen die
den Kommunismus erschöpit und deren ÖOrganı- Strukturen der aC der Herrschaft und des
satıonen ob SIE » Fiduc1a«, » Cruzada«, Reıiıchtums, jene Struktur, die uch dıie positive
» Femaco« der sonstwIie heißen sıch VON Bedeutung, die eın Eucharıistischer Kongreß
Mexı1ıko bis nach Chiıle und Argentinien über den haben sollte, verfälscht Dıie großen esten eines
ganzen Kontinent verbreıten. Leıder BEucharıistischen Kongresses Sind N1IC der Maß-
gerade SIE CS, dıe den aps lautesten will- stabh afür, leweılt die Kıiırche ihrer eigentlichen
kommen hıeßen un ihn schon VOT seinem Kom- Verpflichtung, die Bedrückten befreien, nach-
111 Tür ihre eigenen Jlele einspannen wollten geKommen ist Christus N1IC der Men-
Auf der anderen e1lte er'‘! sıch AQUS dem SCH, die auf den Straßen siıngen und seinem
Kontinent nıcht mıinder autstar. eın hor VON Stellvertreter zujubeln, noch bedarf der Tau-
Stimmen, die den aps aufforderten, nıiıcht den senden VON Kerzen oder schöngeschmückter
Mördern des kolumbianischen Priesters un:! Altäre Christus, der dem Armen gegenwärtig
Guerrillakämpfers Camiılo Torres die Hand ist, bedarti der lat derer, die iıhn glauben,
reichen, sich nıcht mıt der rückständigen, ultra- einer entschiedenen, mannhaiten und großher-
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zıgen Tat, dıie die Lebensbedingungen jener noch bıs VOT wenigen Jahren dıe Protestanten
keıin eCc hatten, in der Öffentlichkeit aufzu-Massen Lateinamerikas ändern soll, die ZU]

eıl VO:  ; den TISteEN selbst ausgebeutet werden. treten, ja mitunter geradezu verfolgt wurden.
Und ob diese Tat wırd, das ze1g die Ver- Dann, August, kam der 'aps Er verliel3
borgenheıt des Alltags, dort, dıe Armen dar- das Flugzeug, un: ZU Zeichen seiner Liebe
auf warten, daß die Kırche ihrer Verpflichtung diesem Subkontinent, den VOT ihm noch nıe eın
auch tatsächlıc| nachkommt.« SO auteten 1N1- aps eireten a  e, J1efe nlıeder und küßte,

Sätze des Manıifestes der Priester un Lalen, WIeE inst Kolumbus, den oden, während gleich-
die ZU Zeichen ihres Protestes 11 ugust zeıitig 21 Salutschüsse abgegeben wurden un dıe
1968 dıe Kathedrale VOI antıago besetzt hat- Glocken er Kırchen Bogotas erklangen. Da-
ten nach TST begrüßte den kolumbianischen
erweıl ustete Kolumbien und ‚War Staatspräsiıdenten.
Kolumbien: Volk, ırche und Reglerung sich aps Paul zeigte 1m Verlaufe se1InNes Aufenthal-
auf das große nationale un rel1g1öse Ere1igni1s, tes deutlich, wWwIe N1IC deutlicher g1ng, dalß
unbekümmert den Streıit der »  echten« ıIn einer geistlichen und N1IC irdıschen Missıon
un! der » Linken«, unbekümmert uch die gekommen WAärT, daß der Freund und Bruder
unbezweiıfelbare Fragwürdigkeit einer aubens- der Armen, der Kranken, der Verstoßenen sSeInNn
demonstration, die allzuleicht Ausdruck Ines wollte, da 3 das Wort, das 1Im Namen Christiı
satten Triumphalısmus se1n kann, der sowohl verkündete, 11UT das Wort der J1e un! des
die Verpfülichtung ZUT Fortsetzung der Inkarna- Friedens, nicht ber des Hasses und der Revolte
tion » Gehe hın ıIn alle e  « als auch die se1n onnte, da ß gekommen WarTr SCRNCIL,
Notwendigkeıt der Anteıllnahme Tod un N1IC ber Auchen
Auferstehung, die den Weg Weg und nıcht Als erstes Tuhr der aps ZUT Kathedrale, sich
schon 1e] se1in läßt, verg1ißt. dıe 5000 IscChoOoie un: Priester versammelt
Natürlıch, INan ustete sich WIe einem elt- hatten Vom Balkon des neben der Kathedrale
lıchen ongreß, aute Straßen, Brücken, Plätze, gelegenen erzbischöflichen alastes AUSs wandte
Häuser, sorgte für ÖOrdnung und Sauberkeit, sich ann mıt einem kurzen Segensgruß das
machte Programme für relig1öse, kulturelle und Volk das sich auft dem atz VOT der Kathedrale
folkloristische Veranstaltungen. ber daneben versammelt Sodann nahm Wohnung
ustete INan sıch doch auch auf das geistliıche auf eigenem Boden, nämlıch in der exterrito-
Ereignis, das der Kongreß bedeuten sollte. rialen apostolischen Nuntiatur Er wollte weder
Theologische und reliz1öse Zeıitschriften wand- Gast des Staatscheis noch Gast des Erzbischofs
ten sich dem Kongreßthema » Eucharistie sSein Denn seine Reise galt nicht der Regilerung
Ban!: der Liebe« Seılit Oktober 1966 durchzog und NIC der kırchlichen Hierarchlie, sondern
ein 1Team VOoNn über 100 Missionaren, Priestern dem Volk den Armen, wIıe noch SONN-
un: Lalen, ganz Kolumbien, in jeder tag VOT seiner Abreise iın Castelgandolfo wort-
und jedem Dorf die Menschen anzusprechen, lich gl hatte »Wır wollen VOI em mıt den
Aktiıonsgruppen und Nachbargemeinschaften Armen zusammentreffen, mıt der gewaltigen
bılden und auf diese Weise versuchen, den Bevölkerung, der die Ehre und das rot ehlt.«
BEucharistischen ongreß ZU)] Ausgangspunkt Am Nachmittag des ersten ages felerte auf
iıner relıg1ösen Erneuerung werden lassen. dem Kongreßplatz die heıilıge Messe ZUusammen
(Den Schlußstrich unter die Vorbereitungen Z mıit den anwesenden Bischöfen und Kardınälen
Präsident Lleras selbst, indem seinen Außen- un! weıhte 161 Priester und 41 Dıakone
miınıster, der sıch VOL Journalisten mıßfällig Am nächsten Morgen flog mıiıt dem Hub-
über die Enzyklıka » Humanae Vifae < geäußer schrauber nach Osquera km VO  ; Bogotaatte, sofort se1nes mtes enthob und durch entiernt und sprach {iwa 300 000 Landarbei-
ınen anderen ersetzte.) te  3 »Wir werden fortfahren, ‚UTC aC|

vertreten. Wır werden Tortfahren, ‚uTre mensch-
Am August 1968 wurde der Kongreß eröffnet. lıche und christliche Würde bekennen. Wır
aps aul den »r otfen« Kardınal werden fortfahren, das Unrecht der wiıirtschait-
14AC0Omo ercCaro seinem Legaten gemacht lıchen ngleıichheıt zwıischen Reichen und AT=-
Dıeser verlas ıne Botschaft, ın der beschwö- iInenN verurteıilen. Wır ermahnen alle Regıie-
end einer gleichmäßigeren Verteilung des TuLNnSCHh Lateinamerı1kas, die Reformen durchzu-
irdiıschen Wohlstandes mahnte, » damıt niemand führen, die 1ne gerechtere sozlale Ordnung
wel Mäntel habe, solange noch ein anderer garantieren. Und uch ermahnen WIT, C: Ver-
nichts anzuziehen at« irauen NIC| auf die ewalt der die Revolution
Es folgten die Arbeitssiıtzungen, Konferenzen, setzen.«
Kundgebungen, Prozessionen, Gebete. Einen Nach seiner Rückkehr nach Bogota konzele-
gewIlssen Höhepunkt bildete der ökumenische brierte auf dem Kongreßplatz und sprach
Gottesdienst zweıten Kongreßtage, be1l dem den dort versammelten Arbeıitern, Gewerk-
in Hermann Dietzfelbinger ZU ersten Male eın schaftlern, Unternehmern, Professoren Stu-
evangelischer Bischof auf einem Eucharıistischen denten und sonstigen Pilgern. Am Abend CHND-
Kongreß sprach, und das ıIn Kolumbien, fing das Dıplomatische OTDS, nachdem er
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selbst Vormittag bereıts dem Staatspräsıden- zeischutz gestellt werden, damıit SIe N1IC uch
ten einen Höflichkeitsbesuch abgestatte als » Reliquien« stückweilse fortgetragen wurden.
Am Samstag, dem drıtten Tage se1Ines Aufent- Eın TOom VO  — Pılgern ergo siıch den StÄät-
altes, felerte auf dem Platz VOT der ırche ten, dıe der aps besucht Der Sessel, auf
Santa Cecımulıa In dem Barrıo enec1a 1m dem aul VI be1l seinem lug und das
Süden der mıiıt Priestern aus Besteck, mıt dem hat, sollen,
den Elendsvierteln VO  - ogotäa dıe heılıge Messe. hört IN ıIn eın Museum eingebracht werden.
Zuvor die Kranken twa gesegnet, So reaglerten die Bogotäner oder doch wen1g-
die INan ıIn die Kırche gebrac! a  S, wobeil STteNSs viele VO  S ihnen. Und WIe reaglerte INan
mehrmals VOT ihnen niıederkniete, ihnen Medaıl- anderswo
len schenkte und »Wır wollen die Messe Nun, die einen begnügten sıch damıt, voller
für Sie darbringen, die Sıe In Nserem Herzen Befriedigung registrieren, da ß der aps den
ınen Ehrenplatz einnehmen, denn In nen SC = unheıulvollen Weg der Gewalttätigkeit un den
hen WIT den lebendigen Christus, un:! WIT wollen gottlosen Marx1iısmus verworien un dıe Revo-
Christus Ihre esserung bitten.« ährend lution kategorisch verurteilt habe
dieses Gottesdienstes eichte 18 Kındern die Andere hoben hervor, da ß der aps den 1C
Trste heılıge Kommunion. Nach der Messe auf die unmenschlichen sozlalen Verhältnisse
nahm mıt ihnen un!: iıhren Familiıen das Früh- und die ZU Hımmel schreienden Unterschiled:
stück 1n. Er esuchte noch wel Famliılien 1n zwıschen ATl  3 und reich gelenkt, daß sich

ZU Wa. dringend notwendiger Reformenihren bescheidenen Behausungen und begab
sich dann ZUT Kathedrale, mıt einer Anspra- und Strukturveränderungen und einer gerechte-
che die dort versammelten Bischöfe die Zweıte ICH Gesellschaftsordnung gemacht habe, da ß
Lateinamerikanische Bıschofskonferenz C1L- seine Botschaft sehr ohl der Anfang ıner
öffnen: friedlichen sozlalen Revolution se1n könne.
»Wir wollen noch einmal Nseren iesten Vor- ber nicht allen, die auf die sozlale Botschaft
sSatz wiederholen: 1C! Haß noch Gewalttat des Papstes gewartet und sein Eıntreten für dıie
sınd die Kräfte uUNScCIeTL 1e nter den VOI - Rechtlosen begrüßt aben, ist ohl el Denn
schledenen egen einem gerechten Neuauftf- der apst, der In Bogotäa ber sozlale TODIEMEe
bau der Gesellschaftsordnung können WITr N1IC: sprach, Walr N1IC der aps der Enzyklıka
den Weg des atheıistischen Marx1ismus wählen >Populorum DFOZFEeSSLOX, uch WEeNn sich wlieder-

holt auf diese berief.noch den Weg des Blutvergießens und der
Anarchie Machen WIT einen Unterschie: ZWI- » Eıle ist geboten«, heißt ın >Populorum DYO-
schen UuUNnNscerTfen verantwortlichen Tun und jenen 2reSSLOX. » Zahlreich sind die Menschen, dıe
Leuten, die die Gewalttat als erstrebenswertes unger un en erleiden. Der Abstand ZWI1-
Ideal, als glorreiches Heldentum und als dıs- schen reich und ATl}  3 wıird täglıch größer Der
kutierbare theologische re sehen.« Fortschritt MmMacC mutige, umwälzende AÄnde-
Der 'aps weıihte noch das LIECUEC Gebäude der TUNgSCH notwendig. Dringend notwendige eIOT-
Lateinamerikanischen Bischofskonferenz CH- 188{01 mMuUssen ohne Verweılen ıIn Angrıff NOM-
LA  2 1m orden der ein, segnete auf dem IMenNn werden.« Und jetzt sagt der aps (zu den
Kongreßplatz neuvermählte Ehepaare un Landarbeitern In Mosquera): » Kuer Leben als
begab siıch dann auf den Heiımwesg. Über niıederes olk hat mehr Aussicht auf das Hım-
Ansprachen hatte gehalten, 23() Wal melreich, WEn ihr dieses Leben in Geduld und
UrC| die menschenumsäumten Straßen Bogo- In der Hoffnung auf Christus ertragen wollt«,
tas gefahren (die eıtungen verzeichneten jeden und In seiner Ansprache während der Messe
Tag die SCNAUC Reiseroute, da ß jeder wußte, auf dem Kongreßplatz age seiner Abreise

den aps eventuel]l noch sehen und selinen sagte noch einmal: » Dıie Reform der sozlalen
egen erhaschen konnte), und VO ersten Au- Strukturen muß jedoch 1Ne stufenweise und VOoONn
genblick seiner Anwesenheiıt bis ZUT etzten en vollziehbare Reform se1n, die sıch als ıne
Sekunde hatte WaTlT die Überzeugung Forderung Jenes umfassenden und geduldig
er durch se1ine EeMU! und seine Ur“ die vorangetragenen er verwirklıchen muß, das
Herzen VOoNn Millionen für sich SCWONNCH. auftf dıe Förderung der Hebung des Lebens-

standards gerichtet ist.«
Die Wiırkung des Papstbesuches auf die Bevöl- War das nıcht MN das, OV! ihn die Schreiber
erung Kolumbiens, dıie ZU 'e1l VONN den ent- des Briefes der hatten wollen ?
legensten Wınkeln des Landes herbeigeströmt » Sel auf der Hut, Bruder Paul«, schriıeben SI1e
WAaTrT, WarTr Ine ungeheure. Man glaubte, ınen Julı 1968, » denn ın Bogota g1ibt viele
gottgesandten Heıiligen unfter sich gehabt Reiche und Mächtige un Privilegierte, dıie dar-
haben Am orgen nach dem Ankunftstag WaTr auf warten, daß du die Lateimamerıkaner
die Stelle auf dem Flugplatz, die der aps ZUrT iner stufenwelsen und friedlichen Bvolution eIn-
Begrüßung geküßt atte, bereıts ausgehackt, und lädst. Du mußt wIssen, daß die, die hungern
die Betonstückchen wurden als » Relıquien« nach rot und Gerechtigkeit, die Armen,
verkauft Die Häuser ım Stadtvierte]l Venecıa, Lateinamerika VON Revolution sprechen, daß
dıe sein Fuß betreten hatte, mußten unfter olı- ber die Reichen und Mächtigen immer DUr VO'  -
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»>stufenwelser und irıedlicher Evolution < reden Christentum » säkularısıeren<. Dabeiı setizt INa
und davon, »>daß Inan Geduld en muß (< sich über dıie wesentlıche Beziehung des hrı1-
Aus dem aps mutiger Weltbejahung ist, stentums ZUT relıg1ıösen ahrheıt, ZUTFT über-
erscheıint manchen (nıcht allen!), ein 'aps natürlichen Verbindung mıt der unaussprech-
resignlerter WeltfÄlucht geworden. Es stand nıcht lıchen und schrankenlosen 1e. ottes den
der aps VOI »>Populorum DFOZFEeSSLOX VOTLT ihnen, enschen un ZUT Verpflichtung des Menschen
sondern der apstl, der S wIıe in »>Humanae jener Antwort hınweg, dıe ıhm gleichsam das

Wagnıs auferlegt, Gott lıeben un iıhn aterVilae< die Bedrängten miıt dem imme. getröstet
(» Dıie Pforte ist CNg un! schmal der Pfad, NCNNCH, in Wahrheıt diıe Menschen seiıne

der ZU en führt Die Hoffnung auf dieses Brüder heißen können. Man möchte das
en soll den Weg der Ehegatten erleuchten, Christentum Von »>jener Form der Neurose, die
und siıe sollen sıch dessen bewußt se1n, dalß die die Religion darstellt Ca befreien.«
Gestalt dieser Welt vergeht.«), jetzt uch den Der aps oeht ber noch einen Schritt weıter:
Campes1inos » Laßt Uns euch, lıebe Ohne, Die Bındung Gott sıeht garantiert einzig
jene Glückseligkeıt verkünden, die schon Urc! die Bındung dıe Hıiıerarchlie un: das
uch gehört dıie Glückseligkeit der ITMU: nach kırchliche Lehramt Die efahr, daß gerade die
dem Evangelıum. alt Uns euch daran erinnern, berufsmäßigen uter des Gottesglaubens sıch
daß der ensch nıcht VO: rot alleın lebt dıe Stelle ottes sefzen und 1Im Namen ottes
aßt Uns uch SCH, daß ‚UCI en als nıede- den Weg Gott VEISDCITCN könnten, erwähnt
res Volk el mehr Aussicht hat auf das Hımmel- nıcht ebensowenıiıg WwIe die ela  $ daß der
reich, WC) ihr dieses en In eduld un In ehNorsam das geschriebene esetz un
der Hoffnung auf Christus ertragen wollt.« die sichtbare Autorität die Bındung den
Ja, ist der aps NIC dl noch zurückhalten- siıchtbaren Gott in Vergessenheıt geraten lassen
der geworden als >Humanae VIiLae, Dort VOI- und damıt ZUT Gottlosigkeit Tühren könnte
urteıilte eın Verhalten, welches dıe VonNn ohan- » Die andere ahrheıt der Glaubenslehre«,
Nes XX eingesetzte und Von ihm selbst heißt weıter seiner Botschait, » betrifit die
bestätigte und erweiıiterte Kommissıon in ihrer sogenannte institutionelle iırche, die einer ande-
Mehrkheit gutgeheißen a  S, schlankweg als ICN mutmaßlıchen sogenannten charısmatıschen
Unde, obwohl sıch el 1Ur auf geWwIsse 1IrC| gegenübergestellt wırd, als ob die erstere
biologische Gesetzmäßigkeiten, NIC: ber auft mıt iıhrer hierarchisch gegliederten, sichtbaren
eine geoffenbarte Wahrheit berufen konnte CtzZ un: verantwortlichen Gemeinschalft, mıt ihrer
ber schrickt VOT einer olchen Verurteilung Organısatiıon un ihrer Dıiszıplın, mıt ihrem
zurück un: beteuert (vor den Landarbeıtern ın apostolischen rsprung, mıt den Sakramenten dıe
Mosquera): »Wır sind, WIe ihr ohl wıßt, nıcht Form eiInes heutzutage überholten Christentums
unmıttelbar für die zeıitlıchen Angelegenheıten wäre, während die andere, ıIn ihrer Spontaneıtät
zuständig, noch en WIT Miıttel und utorıtät, und Spirıtualität, eın ähıg wäre, das Christen-

praktısch die TODIemMe einzugreifen.« tum dem erhabenen Menschen uUuLlSseTIreT ultur-
Bedeutet der Weg, den Paul VI in Ogotä TC- epoche zugänglich machen und auf die tat-
wlıesen hat fragen sıch manche voller Hr- sächlıchen un! ingenden TODIeEeMEe unsqr Cr
staunen eine Abkehr VOoNn der Entwicklung, eit antworten.«
dıie mıt »>Rerum begonnen und Man wırd der Analyse der Situation der Kırche
mıt »>Quadragesimo und >Populorum DFO- Lateinamerıikas, WIe der 'aps S1e In seiner
Z2FEeSSLOX iortgeflührt worden war”? Bedeutet dıe Ansprache die lateinamerıkaniısche 1SCHNOIS-
» Mystifizierung der Armut« den Rückzug auf konfiferenz vortrug, J ihrer Klarsıchtigkeıit
ein rein geistlıches istentum se1ine Anerkennung NICcC können. Und
Die Botschalft, die aps aul VI ZUT Eröffnung welcher Beobachter der Entwicklung, die die
der CELAM-Konierenz dıe lateinamerıkanı- ırche 1n Lateinamerıka nımmt, möchte leug-
schen Bischöfe gerichtet atte, läßt keinen Zwel- NeCnN, da ß die Sorgen des Papstes begründet sind!
fe] daran, daß für ihn tatsächlıc! dıe eigentlıche uch 1äßt sıch N1IC: bestreiten, da ß der aps
efahr dıe ist, daß das » horizontale« Christen- ausdrücklich seine Bereıitschaft bekundet hat,
tum (das » In-der-Welt-Se1in«) das » vertikale« sıch » um das hebevolle Verständnis dessen
Christentum (das » Seine-Heimat-ıiım-Himmel- bemühen, Was sich utem und Annehmba-
Haben«) verschlingt, und daß darum den eıt- S in diesen unsteten und oft abweıchenden
pun Tür geKommen hält, In er Eindringlich- Formen der Auslegung der christlıchen Bot-
keıt den IC VO: Diesseits W auf das Jen- schait findet, UNSCcCT christliches Bekenntnis
se1its lenken OTruüıc sagt immer mehr reinıgen und diese geistlı-
» Es cheınt Uns angebracht, auf wel Wahr- hen Erfahrungen, ob SIE SIE 1U  - We. der
heıiten der Glaubenslehre hinzuweisen: erstens charısmatischeI, ın die Geleise der echten
dıie Abhängigkeıit der Nächstenliebe VOoNn der Norm bringen«.

ber auf der anderen Seite 1äßt sıch nıcht über-Gottesliebe. Sie WwIisSsen selbst, welchem urm
diese Lehre, die klar un: unbestreitbar ihren sehen, daß In seinen ugen eiıine efahr Tür die
rsprung 1m Evangelıum hat, iın der heutigen Kırche DUr VO'  - dieser » weltlıchen und charısma-
eıt ausgesetzt ist Man möchte nämlıch das ischen Erfahrung« her TOo Das Heıl liegt Tür
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ıhn der » wesentlichen Beziehung des (OHhi1-
SteNLUmMs ZUT relıg1ıösen Wahrhei1it« und diese
wiıederum ird siıchergestellt eın VO  e der instl-
tutionellen 1IrNC und dem kiırchlichen Lehramt,
» das Voxnl Christus der Kralft des eılıgen Geilstes
ZU ächter und Interpreten selıner Botschaflt
VOon der ewlgen ahrher eingesetzt worden 1st<«.
Ist das einselitig? 1e. der aps NIC| das
Ganze”? der ll bewußt 1Ur ınen Aspekt
herausgreifen ? der zeichnet lediglich das Nachstehendveröffentlichen WIT ZWel Zuschriften
NEeCUE ıld der ırche In dieser Welt nıcht Herrin AQus dem Leserkreıs. Solche Stellungnahmen sınd
dieser Welt, ber uch nıiıcht eıl dieser Welt, erwünscht und werden jeweıls wel Wochen
sondern »firemd dieser Welt«, demütig auf nach Erscheinen eines Heftes erbeten

Die Redaktiondıe Angabe VOoNn Patentlösungen für irdische
TODIeme verzichtend und dessen auf das
1e1 der Welt, das nicht sS1e selbst ist, verweisend.
en der Eucharıstische Kongreß und dıe
Reıise des Papstes sıch gelohnt tTrOtZ er fal- » .Soll der Priester eın frommer Mann serin A<
schen » Schau« (— g1bt ‚eute, dıe aus Bogotäa He 4/1968)zurückgekehrt Siınd und allen Krnstes behaupten,

gäbe dort weder herumstreunende eltern- und egen den Begriff > Frömmigkeıt < erheben
obdachlose Kınder noch Elendsviertel _)‚ LFrOLZ siıch eute starke intellektuelle und affektive
er offengeblıiebenen Fragen Hat die ırche Ressentiments. der Theologıe se1it Karl arth
vermocht, das Unsagbare ZUT Aussage brın- sınd »> Relıgion < und > Frömmigkeıt < ıner fun-
SCH oder doch wen1igstens spuren lassen damentalen Kriıtik verfallen. TOtz der N{ier-
daß nämlıch ınen Gott gibt und daß dieser schiedlichkeit der tandpunkte (von radıiıkaler
Gott dıe Menschen lebt? Und hat S1Ie uch Ablehnung durch Barth, Bonhoeffer und
vermocht, den Menschen Lateinamerikas ihr gro. Gefolge, auch 1m katholischen ager,
zeigen, wI1ıe SIE In der 1e ihren Miıtmen- bis ZUT Beıbehaltung der Terminologie und ihres
schen auf diese Liebe Gottes sollen herkömmlıchen eNnaltes 1m volkstümlichen
anc ıner meınt, der aps se1 dıe Antwort Katholızısmus, ber uch be1l vielen Theologen
auf diese zweıte rage schuldig geblieben. Muß und geistliıchen Schriftstellern) wıird INan diese

dem beipflichten ? Hat der aps nıcht ZUT Begriffe eute NIC. mehr uneingeschränkt und
enüge ZULI Liebe, ZU Frieden, ZUT Gerechtig- unbelastet gebrauchen können. Es hafitet ihnen
keıt aufgerufen ? Und ist der 1Inwels darauf, eiwas Allzumenschlich-Eigenmächtiges
da ß diese Antwort ‚WarT unbedingt gegeben WeI - > Frömmigkeıt < erscheımint ornehmlıch als eiIn
den muß, daß sS1e bDber letztlich VO  5 jedem selbst Verhalten und 1Iun des Menschen, der Von
gegeben werden muß und da (3 CI der apst, »>unten nach »oben G über siıch selbst hinaus
dem einzelnen dıe Bestimmung des » W1ie« dieser Gott strebt Dazu bedient sich gewIlsser
Antwort unmöglıch abnehmen kann, nıcht uch > Übungen i die ıhm die Leiter des > Auifstiegs <
eiıne WO bauen sollen. ersucC ber ernstha);
Und Wäas die erste rage angeht, darti damıt, wird bald schon dıe Feststellung
offlen, da (3 solche Menschen x1bt, be1l denen machen, da auf diese Weise ott oder die
der laube den Gott der Liebe gestärkt wurde — na nıcht In den Grift bekommen kann;
besonders WC) 11a die Hunderttausende Mac. und das ist das denkbar este Ergebnıis
en. dıe dem aps jedes Wort VOIl den Lıppen el die der absoluten Tanszen-
getrunken aben, VOT em die Kranken, dıe denz ottes Se1in ‚d irommes Streben geräa)
gesegnel, un: die Armen, die getröstet hat, die Krise, 1Ins Scheitern der Andersheit
indem iıhnen sagte: »Weıiınet, als weınet ihr se1nes Gesprächspartners
nıcht.« Das ist übriıgens keıne Neuentdeckung des eut1i-
Und WCLN dieses zutrifft, muß INan gerechter- gCch Menschen, sondern bestes Tradıtionsgut
welse bekennen, daß dieses dem besche1iıdenen, der wıirklıchen > Klassıker < atholischer Fröm-
seiner selbst unsiıcheren (»Sıe selbst sind 1el migkeıt Die großen ystiker WIe a
tärker und mutiger als Wir«, sagte den Bı- Tauler oder ohannes VO Kreuz SCH Immer
schöfen Lateinamerı1kas) un:! zugleich der Ho- wieder, dalß alles >Iiromme < enken, Fühlen
heıt und Verantwortung se1nes Amtes sehr und Wollen VO  e Gott selbst ıIn den Untergang
ewulbhten » Bruder Paul« danken ist

Walter epges geführt wıird (die achte / der Sinne und des
Geıistes), 1Iwas Besserem Raum machen:
dem Glauben. Glauben el Gott Gott se1n
lassen, ıhm eC| geben allem, seinen Waıllen
suchen un! annehmen über alles eigene Ver-
stehen hınaus; he1ißt, sich VoN Gotten lassen,
ohne wissen, wohin 6S geht (wie VOoON Abra-
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